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100 Jahre Altenrhein – 100 Jahre Luftfahrt – in einer Airshow

Luftfahrt lebt – ist präsenter denn je – und hat in den letzten 100 Jahren technologisch verblüfft.
Von der fliegenden Holzkonstruktion ging die Entwicklung zum Überschalljet.
Diese Airshow zeigt, was die Luftfahrt heute zu bieten hat. Von laut bis leise, von langsam bis schnell.
Faszination Fliegen – zum Anfassen.

Pilotenschule, Fliegerschule und Kreuzer
Drei in Altenrhein ansässige Ausbildungsbetriebe, in denen man die Möglichkeit hat, vom Fussgänger zum Privat- oder Linienpiloten zu werden, präsentieren sich. Nahezu alle Facetten der Flächenflugausbildung kann man hier vor Ort erhalten. Die Flugschulen zeigen sich mit ihren Ausbildungsmaschinen in einem gemeinsamen Flug über den Flugplatz. Man kann die Maschinen zusammen in der Luft sehen und wird über die verschiedenen Muster informiert. Zudem kann man alles über die Ausbildungswege vor Ort erfahren. Der nächste Schritt, um Pilot zu werden.

Extra 330LX und Edge 540
Das Red Bull Airrace hat sie – Flugzeuge der ultimativen Kunstflugklasse. Symmetrische Profile und viel Motorleistung bei sehr geringem Gewicht: Die Extra 330LX leistet 315 PS bei einem Leergewicht von nur 490 kg – ein Leistungsgewicht, das selbst viele Kampfflugzeuge übertrifft. 10G und mehr halten die Piloten und die Maschinen aus. Der Edge 540, das bevorzugte Wettbewerbsflugzeug in der Unlimited-Klasse des Red Bull Air Race, ergänzt das Duo perfekt. Spektakuläre Tumbler und weitere Figuren, die man von der Flugphysiologie eher im Modellflug gewohnt ist, werden dem Publikum präsentiert.

AT-6 Texan
Pearl Harbour – der klassische Sound von Sternmotoren, der immer höher wird, je mehr das Flugzeug in den Sturzflug übergeht. Die North American T-6 Texan repräsentiert genau diese Ära der Fliegerei perfekt. Seit ihrem Erstflug am 1. April 1935 wurde sie zum Standard-Trainingsflugzeug der Alliierten – USA, Kanada, Grossbritannien und zahlreichen weiteren Nationen – und prägte so eine ganze Generation von Piloten. Als Ausbildungsmaschine wurden über 21'000 dieser Flugzeuge produziert, angetrieben jeweils von einem Pratt & Whitney R-1340 Wasp Sternmotor mit 600 PS. Vom FFA-Museum (Flieger- und Fahrzeugmuseum) in Altenrhein wird dieses Exemplar bestens in Schuss gehalten. Man darf sich auf satten Sound und viel blauglänzendes Metall freuen.

Junkers F 13
Ein Dinosaurier der Luftfahrt. Als erstes Ganzmetall-Verkehrsflugzeug revolutionierte die Junkers F 13 die zivile Luftfahrt. Seit ihrem Erstflug am 25. Juni 1919 gilt sie als das erste speziell für den zivilen Passagierverkehr konstruierte Ganzmetallflugzeug der Welt – mit Platz für vier Passagiere und einer Reisegeschwindigkeit von rund 140 km/h. Reisen waren nun fast komfortabel möglich. Ähnlich wie bei einer Kutsche sassen bzw. sitzen die Piloten in einer offenen Kanzel vor den Passagieren, die in ihrem komfortablen Abteil reisen dürfen. Die F 13 wurde wiederbelebt und wird nun wieder in Altenrhein gefertigt – die Neuproduktion startete 2016. Drei dieser glänzenden Wellblech-Flieger werden in einem Display zu sehen sein.
Fliegermuseum Altenrhein (FMA)
Das Fliegermuseum Altenrhein (FMA) ist eine Institution am Flugplatz Altenrhein, welche sich seit 30 Jahren zum Kompetenzzentrum für den Betrieb und den Unterhalt von Flugzeugen primär der Schweizer Luftwaffe sowie weiteren Exponaten der Luftfahrtgeschichte entwickelt hat. Begonnen hat die Geschichte des FMA mit der Vorreiterrolle beim zivilen Betrieb und Unterhalt des legendären Hawker Hunter aus den Beständen der Schweizer Luftwaffe. Zur Feier des 100-jährigen Bestehen des Flugplatz St. Gallen-Altenrhein werden folgende Flugzeuge / Teams des Fliegermuseum Altenrhein präsentiert:
Die Dornier Do 27: Als Vertreter von Dornier mit Wurzeln in Altenrhein und dem Bodenseeraum wird dieser Metall-Holz-Stoff-Hochdecker aus Schweizer Armee-Beständen zeigen, was er kann. Die Do 27 war übrigens das erste in Westdeutschland nach dem Zweiten Weltkrieg in Serie produzierte Flugzeug (Erstflug 1955) und diente der Schweizer Luftwaffe als Verbindungs-, Foto-, Sanitäts- und Schulungsflugzeug.
Die Boeing Stearman: Satter Sternmotor, Sound und viel Rauch, intern auch als «Grautier» bezeichnet. Ein Doppeldecker im Vollkunstflug. Die Boeing-Stearman Model 75 (Erstflug 1934) war das meistgenutzte Ausbildungsflugzeug der US-Streitkräfte im Zweiten Weltkrieg – über 10'000 Exemplare wurden gebaut.
Pilatus P-3: Hergestellt in der Schweiz, für die Ausbildung von Schweizer Militärpiloten. Die P-3 (Erstflug 1953) war der Standard-Schulungsflieger der Schweizer Luftwaffe und wurde bis in die 1980er-Jahre aktiv genutzt. Vorgeführt in einer Zweierformation – der Patrouille Papillon. Im Museum werden diese als Basistrainer für Kunstflug und Verbandsflug eingesetzt.
Pilatus PC-7: Der Nachfolger der P-3, ausgestattet mit einer kraftvollen Pratt & Whitney Turbine. Mit seinem Erstflug im Jahr 1978 avancierte der PC-7 Turbo Trainer zu einem der erfolgreichsten Trainingsflugzeuge der Welt – über 400 Exemplare wurden gebaut und mehr als 20 Luftwaffen setzen ihn weltweit ein. Zu sehen ist dieses Muster als Solist sowie in einer Dreierformation – des «PC-7 SUBITO Team». Verbandsflug auf höchstem Niveau mit anspruchsvollen Figuren zeichnet die Flagship-Formation des Fliegermuseums aus. Formationsflug mit Schweizer Präzision.
Lockheed Model 12A Electra Junior: Ein klingender Name für ein fantastisches Flugzeug. Angetreten, um das schnellste Verkehrsflugzeug der Welt zu werden, wurde sie zu einem bequemen Blitz und zu einer Augenweide. Mit zwei Pratt & Whitney Wasp Junior Motoren à je 450 PS erreichte sie nach ihrem Erstflug 1936 eine Höchstgeschwindigkeit von rund 370 km/h und war damit ihrer Zeit weit voraus. Was schön aussieht, fliegt auch schön – und schnell. Heute fliegen nur noch sehr wenige Exemplare auf dieser Welt. Sie wird sich einzeln oder in einer Formation dem Publikum zeigen.
Pilatus P-2: Ein Silberdrache mit Reihenmotor. Fliegende Geschichte der Schweiz. Die Pilatus P-2 (Erstflug 1945) war das erste in der Schweiz in Serie gefertigte Militärflugzeug, angetrieben von einem Argus As 410 Reihenmotor mit 465 PS. Dieses voll kunstflugfähige Heckradflugzeug war für den Flugzeugbau in der Schweiz ein Meilenstein. Solide gebaut, fliegt er bis heute und darf in einem Display bestaunt werden. Die Pilatus P2 gehört nicht zur Flotte des FMA, wird aber von einem Crew-Mitglied des FMA betrieben und vorgeführt.

Zudem wird die Piper J3 – der am längsten in Altenrhein stationierten Flieger – aktuell im Bestand der FFA - auf der Airshow präsentiert werden.


FFA AS-202 Bravo
Ein Stück Altenrhein fliegt wieder. Der FFA AS-202 Bravo wurde von den Flug- und Fahrzeugwerken Altenrhein (FFA) entwickelt und gebaut – direkt am Flugplatz Altenrhein, wo er nun wieder zu Hause ist. Nach seinem Erstflug am 7. März 1969, der in Zusammenarbeit mit der italienischen SIAI-Marchetti entwickelt wurde, fand der zuverlässige zweisitzige Basistrainer seinen Weg in die Luftwaffen Omans, Indonesiens und weiterer Nationen sowie in zahlreiche zivile Flugschulen in ganz Europa. In einer Zweierformation wird sich der Bravo dem Publikum zeigen – ein echter Botschafter der Altenrheiner Luftfahrtgeschichte.
The Flying Bulls
Österreichische Power für Luftfahrtfans. Die Sammlung von Red Bull an der Homebase Salzburg ist ein absolutes Juwel der Luftfahrt. The Flying Bulls präsentieren sich regelmässig an Veranstaltungen, vor allem in Europa, und auch in Altenrhein dürfen sie bestaunt werden. Fantastisch erhaltene Warbirds wie die Vought F4U Corsair – mit über 700 km/h Höchstgeschwindigkeit eine der schnellsten kolbengetriebenen Maschinen des Zweiten Weltkriegs – oder eine North American P-51 Mustang, mit über 15'000 gebauten Exemplaren das ikonischste Jagdflugzeug ihrer Ära, werden in einem kraftvollen Display sowie am Boden für das Publikum sichtbar sein. Zudem wird die Bo 105 – der einzige kunstflugfähige Hubschrauber der Welt – gezeigt.

Classic Formation
Ein Hauch von D-Day ertönt, wenn die Classic Formation am Himmel erscheint. Die DC-3 ist ein grosser Vogel mit mächtigen Sternmotoren. Sie steht für Verlässlichkeit, Vielseitigkeit und Flexibilität. Als Reiseflugzeug, aber auch für militärische Aufgaben wurde sie genutzt – als C-47 «Skytrain» transportierte sie Truppen und Material bei der Landung in der Normandie und wurde in über 16'000 Exemplaren gebaut. Ein absoluter Klassiker der Luftfahrt, von dem noch heute weltweit einige Dutzend aktiv fliegen. Gerahmt wird sie von drei Beechcraft Model 18 – einem Flugzeugtyp, der von 1937 bis 1969 ununterbrochen in Produktion war, ein bis heute unerreichter Rekord. Ein Chor von Berufs- und Militärpiloten wird diese Flugzeuge in verschiedenen Formationen zeigen. Aus der Schweiz, für die Schweiz.

Patrouille Suisse
Schnell, laut und sehr präzise. Die F-5 Tiger ist ein zweistrahliges Militärflugzeug der Schweizer Luftwaffe. Sechs davon bilden zusammen die Patrouille Suisse – 1964 gegründet und damit eine der ältesten militärischen Kunstflugstaffeln Europas. Die Northrop F-5 Tiger II erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von über 1'700 km/h (Mach 1.6). Engste Formationen, hohe G-Kräfte, schön choreographierte Formationswechsel in allen Lagen – gepaart mit Schweizer Präzision und Timing – sind die Essenz dieser Staffel. Mit der bevorstehenden Ausmusterung der F-5 im Zuge der Einführung des F-35A wird die Patrouille Suisse in ihrer jetzigen Form Geschichte sein. Ein absolutes Highlight für jede Airshow in Europa – und eine der letzten Gelegenheiten, sie in dieser Konstellation zu erleben.

Super Puma
Für einen Hubschrauber ist er gross – der Super Puma. Die Schweizer Luftwaffe setzt diesen vielseitig einsetzbaren Helikopter für Such- und Rettungseinsätze, Truppentransporte und Gebirgsoperationen ein. Mit einer Nutzlast von über 4'500 kg und zwei Turbomeca Makila Turbinen gehört der Aérospatiale AS 332 Super Puma (Erstflug 1978) zu den leistungsstärksten Mehrzweck-Hubschraubern seiner Klasse. Trotz seiner Grösse und seinem Gewicht zeigt die Crew diesen Hubschrauber in einem eindrucksvollen Display. Wendigkeit, Leistung, Geschwindigkeit und Präzision werden dem Publikum präsentiert. Ein paar Flares dürfen natürlich auch nicht fehlen, um den Super Puma ins richtige Licht zu rücken.

GlarnAir
Hubschrauber werden nicht nur militärisch, sondern auch zivil eingesetzt. Gerade in den Alpen sind Helikopter als Transport- und Rettungsmaschinen nicht mehr wegzudenken. GlarnAir ist in Altenrhein beheimatet und wird ihre Hubschrauber in einem schönen Display dem Publikum präsentieren.
Zeppelin NT
Die Hindenburg ist jedem ein Begriff. Zeppeline sollten die Luftfahrt revolutionieren. Sie sehen anders aus als alles, was sich sonst in der Luft bewegt, und haben ihre Nische gefunden. Beheimatet ist der Zeppelin NT am Bodensee in Friedrichshafen, wo er vor allem für Rundflüge eingesetzt wird. Der Zeppelin NT (Neue Technologie, Erstflug 1997) ist 75 Meter lang, bietet bis zu zwölf Passagieren Platz und ist dank moderner Vektortriebwerke deutlich manövrierfähiger als klassische Luftschiffe – und das einzige kommerziell betriebene Luftschiff in Europa. Fast lautlos bewegt sich dieser Riese durch die Luft und bietet einmalige Ausblicke bei ruhiger Fahrt für seine Passagiere. Langsame Bewegungen kreieren ein besonderes Flugbild und zeigen eine besondere Facette der Luftfahrt auf.

Rahmenprogramm
TBD – Modellflug, Fallschirmsprung
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